
Like a dream

Like a dream
Fan Fiction mit der Band Sunrise Avenue

Von abgemeldet

Kapitel 49: 

Wir blieben den Tag zuhause und machten es uns mit DVDs gemütlich. Gegen Abend
klingelte dann das Telefon und Samu unterhielt sich auf Finnisch mit jemandem. „Was
machen wir morgen?“ wollte er von mir wissen, als er das Telefonat beendet hatte
und ich zuckte mit den Schultern. „Okay, wir sind bei meinen Eltern zum Kaffee
eingeladen, hast du Lust?“ Was? Ich soll zu seinen Eltern? Jetzt schon? Zaghaft nickte
ich aber Samu merkte anscheinend, dass ich mir bei der Sache nicht ganz sicher war.
„Keine Panik. Meine Eltern sind klasse und sie wissen sowieso schon lange von dir,
also nicht, dass wir ein Paar sind, das wissen sie erst seit gerade eben, aber halt das ich
mich in dich verliebt habe. Sie würden dich gerne kennen lernen.“ Ich gab mich
geschlagen, früher oder später würde ich sie ja sowieso kennen lernen.

Am folgenden Tag machten wir uns um halb drei auf den Weg zu Samus Eltern.
Obwohl er mir immer wieder sagte, dass seine Eltern sehr nett sind, war ich dennoch
sehr nervös und sprach fast die ganze Autofahrt über kein Wort. „Wir sind da“ sagte
Samu nach etwa 25 Minuten. Bleib ganz cool, es sind seine Eltern, nicht mehr und nicht
weniger sagte ich mir selber und dann gingen wir auch schon zum Hauseingang. Bevor
Samu klingelte, gab er mir noch einen Kuss und nahm dann meine Hand. Die Türe
wurde uns relativ schnell von Samus Vater geöffnet. „Hallo, schön das ihr da seid. Ich
freue mich dich mal kennen zu lernen, Nicole“ begrüßte er uns auf Deutsch. „Hallo
Herr Haber, ich freue mich auch sie kennen zu lernen.“ „Ich bin der Robert. Du kannst
mich ruhig duzen, wenn das für dich ok ist.“ Ich nickte und dann führte er uns ins
Esszimmer, wo der Tisch mit reichlich Kuchen und köstlich duftendem Kaffee gedeckt
war. „Siiri, Samu und Nicole sind da“ rief Robert und dann kam Samus Mutter auch
schon um die Ecke. Sie und Samu begrüßten sich mit Küsschen auf die Wangen,
danach kam sie zu mir und begrüßte mich genauso. „Hallo Nicole, ich bin Siiri. Ich hab
schon so viel von dir gehört und freue mich sehr dich endlich mal kennen zu lernen.
Samu hatte seit eurer ersten Begegnung gar kein anderes Gesprächthema mehr.“ Ich
konnte mir ein grinsen nicht verkneifen, Samu grinste auch und meinte, dass er alle
damit genervt hat. Wir mussten alle anfangen zu lachen. Nachdem wir uns wieder
beruhigt hatten, hingen wir unsere Jacken auf und Siiri bat uns an den Tisch.
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